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Auch heute Enden

Wirbeiostasiatischen Seidensxoff,weiß(durchdie Zeitgraugeworden).14',dernatürlichenGröße

Stoffen, gerade wie bei dem hier besprochenen Stück, die Noppenreihen
gewöhnlich sehr weit voneinander abstehen; das sehen wir auch an
einem anderen der neuerworbenen Stoffe des Museums, der übrigens

genau dieselbe Farbe hat wie die drei oben erwähnten. Die Farbe ist
heute in allen Fällen braun; an dem einen Stücke des Museums kann man

aber an einem früher urngewendeten und wohl verborgenen Teile deutlich

bemerken, daß die ursprüngliche Farbe ein kräftiges Gelbrot war, eine in
Ostasien sehr beliebte Farbe.

' Dies gilt wohl selbst dann, wenn Savary an jener Stelle bloß die glatten (lahnanigen) Papierstreifen
Ostasiens, nicht die um einen Faden gedrehten meint.
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